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Mgfiuttne

£>rgan bet fdjtoetjenfiliett ^ttmce.

xxxi. Sfatjtgang.

Per Sdjwett. Pilti»rjeiifd|rtft LI. Saljrgang.

Hr. 43. Safer, 24. Oftofcet 1885.
•Srfdjeint in toödjentlidjen Wummern, ©er ^SreiS per ©emefter ift franfo burd) bie ©djtoeij gr. 4.

©ie SefteUungen toerben bireft an „Senn* »djmabe, Jerlagsbudjijanbluna in Pafel" abrefftrt, ber Setrag toirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burd) Wadjnarjme erhoben. 3m Sluälanbe nehmen aüe Sudj^anblungen SefteUungen an.
Seranttoortlidjer Webaftor: Oberftlieutenant bon elgger.

gnfjaltt ©le £er6ftmaiti>t>er ber in. unb v. ?lrmee=S)tlrtrton turnt 11. Stil 17. ©efitera&er 1885. (gorlfefeung.) —
SRefultate ber äcatltctjen fRefrutenmtterfudjuna im §er6fte 1884. (gottfefeung.) — Äraft Stinj ju #of)enioije=3ngeifingen:
«Bttlttätlfdje Srfefe: IL Ueber 3nfantetie. (gottfefeung.) — ©ibgenoffenfdjaft: + Dberftklolftonär Sodann SWeijet. f #ert
Äommanbant ©tapp. Dfftjier«mangel. getet fce« öOfä^iigen Seftankc« fce« Äabettenfotp« in Jporgcn. — >2lu«lanb: Stallen: ©a« auger«
orbentlidje -§eete«etfotbemlg für ba« Subgetja^r 1885/86 unk beffen Serroenbung.

2>ic -gerfiftmanttoer ber HI. unb V. 5lruicc=

Stoifwm bom 11. 6i§ 17. ®t$Umfox 1885.

(gorlfefeung.)

V.
Sie Srigabeübung ber V. ©ioifion

nörblid) Slarroangen am 12. ©ept.
(©iet;e bie Äarte im 1:100,000.)

SBir laben in unferem III. Sluffafe ergä^ft, wie
am 11. (September baä Storbforpä ober bie fom«

binirte X. Snfanteriebrigabe bem Slagä juoor oom
§auenftein naa) bem ®äu jurücfgetriebenen ©üb»
forpä ober ber fombinirten IX. Snfanteriebrigabe
auf eine feljr rtäfirte SBeife bem 23orn entlang ge»

folgt roar, roie fein Slngriff am ^ifenbaljnbamm
roeftlicf) §ägenborf jerfdjeüte unb rote tä nur ber

Unttjätigfeit beä ©übforpS gu oerbanfen roar, bafj
bag storbforpä fidj roieber auf feine natürliche
.Rücfjugälinie gegen Ölten fefeen fonnte, roofelbft
bei SBangen«Äleinroangen baä SJRanöoer burefj ben

©egenangriff beä ©übforpä feinen Slbfdjlufj fanb.
©er Uebungäleiter erflärte ben Slngriff beä ©üb«
forpä alä abgefdjlagen unb am Slbenb beä ©efedjtäs
tageä befanben fidj beibe Steile fo jiemliaj in ber
gleidjen ftrategifdjen unb taftifdjen Sage unb in
benfelben Äantonnementäraoonä roie am Slbenb

oor bem ©efedjt, nämlidj baä SRorbforpä SJRartt

um Ölten unb baä ©übforpä 33ifdjoff um «fteüen*

borf.
3m. ©djonung ber Sruppen rourben bie SSor«

poften erft am 12. September SDcorgenä auägefteüt.
SDaä SRorbforpä beftimmte bafür baä Sataitton 60

unb einen 3«9 bex ©djroabron 15. SDie gelbroadj«
linie ging oon ber SBeftlififke oon -£>ägenborf jroi«
fdjen Äappel unb ©unjgen oorbet über ben roeft«

lidjen Sluäläufer beä 33orn biä gegen Soningen an
ber Slare. SDaä ©übforpä fteüte bie SataiUone 50

unb 54 auf «Borpoften, oon roeldjen erftereä bie
Sinie gulenbaa><5rlen, baä «BataiUon 54 bie Sinie
•3rlen*33ud)fiten beefte.

SDie ©pejialibeen für ben 12. gingen in
-Äürje bafjin:

SDaä SRorbforpä roirb burdj baä ©djüfeen»
bataiUon unb bie ©djroabron 14 oerftärft unb foU
bett Slngriff erneuern. Saä ©übforpä, um
bie genannten Struppenförper gefd)roädjt, foU ftdj
im ®äu jn ijalten fudjen. ©obann roar ber ©pe«
äialibee für baä ©übforpä nod) beigefügt, bafj ibm
„oon ©eiten ber ©übarmee SSerftärfungen in Sluä*

fiijt gefteUt feien" unb „bafj Stljetlfräfte ber SRorb«

armee im Slnrücfen Don Sieftal nad) ber Balätljaler
-Kluä begriffen feien." SDurd) ben erfteren .gufafe
rooüte ber Uebungäleiter offenbar oerbinbern, ba§

fid) baä ©übforpä nidjt furjroeg über bie Slare

jurücfjietje, unb burdj lefeteren, bafj eä nidjt in ber
SRidjtung auf ©olotljum auäroeidje. SDie oerljeifjene
«Serftärfung foroofjl, roie bie möglidje Sebroljung
oon ber «Salättjaler Äluä Ijer roaren natürlid) blofje
3lnnaf)men, aufgefteüt, um bie ganje SDioifton am
Slbenb beä 12. ©eptember um SReuenborf befammelt

ju ljaben, roeldjer Ort nadj bem aügemeinen 3Ra«

nöoerprogramm ber SluägangSpunft ber V. ©ioi«
fion für bie am SDJontag beginnenben grofjen SJRa»

nöoer gegen bie III. SDioifion fein fottte. Sluä ber

23ergleidjung ber beiben ©pejialibeen läfjt fidj un«
fdjroer Ijerauälefen, bafj ber übungäleitenbe ©ioi«
fionär roünfdjte unb erroartete, baä ©übforpä roerbe
in ber ©egenb oon SReuenborf eine SDefenftofteUung
neljmen unb baä SRorbforpä biefelbe oon Pappel
ober ^ägenborf auä angreifen.

SBäfjrenb ber SRadjt oom 11./12. September ijatte
fid) jroar ber Sturm gelegt, aber eä regnete in
auägiebiger SBeife. Slm SIRorgen beä 12. l)eüte ftdj
aUmäljlig ber Fimmel auf unb fcbjnfte ben Srup«
pen einen fdjönen ÜRanöoertag.
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Die Herbftmanöver der III. und V. Armee-

Division vom 11. bis 17. September 1885.

(Fortsetzung.)

V.
Die Brigadeübung der V. Division

nördlich Aarwangen am 12. Sept.
(Siehe die Karie im 1 : t00M«.)

Wir haben in unserem III. Aufsatz erzählt, wie
am 11. September das Nordkorps oder die
kombinirte X. Jnfanteriebrigade dem Tags zuvor vom
Hauenstein nach dem Gäu zurückgetriebenen Süd»
korps oder der kombinirten IX. Jnfanteriebrigade
auf eine sehr riskirte Weise dem Born entlang
gefolgt war, wie sein Angriff am Eisenbahndamm
westlich Hägendorf zerschellte und wie es nur der

Unthätigkeit des Südkorps zu verdanken war, daß
das Nordkorps sich wieder auf seine natürliche
Rückzugslinie gegen Ölten setzen konnte, woselbst
bei Wangen-Kleinmangen das Manöver durch den

Gegenangriff des Südkorps seinen Abschluß fand.
Der Uebungsleiter erklärte den Angriff des Südkorps

als abgeschlagen und am Abend des Gefechtstages

befanden sich beide Theile so ziemlich in der
gleichen strategischen und taktischen Lage und in
denselben Kantonnementsravons wie am Abend
vor dem Gefecht, nämlich das Nordkorps Marti
um Ölten und das Südkorps Bifchoff um Neuen»
dorf.

Zur Schonung der Truppen wurden die Vor«
Posten erst am 12. September Morgens ausgestellt.

Das Nordkorps bestimmte dafür das Bataillon 60
und einen Zug der Schwadron 15. Die Feldwach
linie ging von der Westlisiöre von Hägendorf
zwischen Kappel und Gunzgen vorbei über den west
lichen Ausläufer des Born bis gegen Boningen an
der Aare. Das Südkorps stellte die Bataillone 50

und 54 auf Vorposten, von welchen ersteres die

Linie Fulenbach-Erlen, das Bataillon 54 die Linie
Erlen-Buchsiten deckte.

Die Spezialidee« für den 12. gingen in
Kürze dahin:

Das Nordkorps wird durch das Schützenbataillon

und die Schmadron 14 verstärkt und soll
den Angriff erneuern. Das Südkorps, um
die genannten Truppenkörper geschwächt, foll sich

im Gäu zu halten suchen. Sodann war der Spe»
zialidee für das Südkorps noch beigefügt, daß ihm
„von Seiten der Südarmee Verstärkungen in Aussicht

gestellt seien" und „daß Theilkräfte der Nordarmee

im Anrücken von Liestal nach der Balsthaler
Klus begriffen seien." Durch den ersteren Zusatz
wollte der Uebungsleiter offenbar verhindern, daß
sich das Südkorps nicht kurzweg über die Aare
zurückziehe, und durch letzteren, daß es nicht in der

Richtung auf Solothurn ausweiche. Die verheißene
Verstärkung sowohl, wie die mögliche Bedrohung
von der Balsthaler Klus her waren natürlich bloße
Annahmen, aufgestellt, um die ganze Division am
Abend des 12. September um Neuendorf besammelt
zu haben, welcher Ort nach dem allgemeinen Ma»
növerprogramm der Ausgangspunkt der V. Division

für die am Montag beginnenden großen Ma»
növer gegen die III. Division sein sollte. Aus der

Vergleichung der beiden Spezialideen läßt sich un«
schwer herauslesen, daß der übungsleitende Divi»
stonär wünschte und erwartete, das Südkorps werde
in der Gegend von Neuendorf eine Defensivstellung
nehmen und das Nordkorps dieselbe von Kappel
oder Hägendorf aus angreifen.

Während der Nacht vom 11./12. September hatte
sich zwar der Sturm gelegt, aber es regnete in
ausgiebiger Weise. Am Morgen des 12. hellte stch

allmählig der Himmel auf und schenkte den Truppen

einen schönen Manövertag.
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